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auch auf lebenslanges Zuchthaus oder auf Todesstrafe 
erkannt werden.

Anm.: Vgl. § 26 StEG. Die Androhung der Todesstrafe im 
Abs. 2 ist gegenstandslos, da es sich um eine faschistische Aus­
dehnung des Strafrahmens handelt.

Fahrerflucht 
§ 139a

(1) Wer sich nach einem Verkehrsunfall der Feststel­
lung seiner Person, seines Fahrzeugs oder der Art seiner 
Beteiligung an dem Unfall vorsätzlich durch Flucht 
entzieht, obwohl nach den Umständen in Frage kommt, 
daß sein Verhalten zur Verursachung des Unfalls bei­
getragen hat, wird mit Gefängnis bis zu zwei Jahren 
oder mit Haft und mit Geldstrafe oder mit einer dieser 
Strafen bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.
(3) In besonders schweren Fällen ist die Strafe Ge­

fängnis nicht unter sechs Monaten oder Zuchthaus.

Verletzung der Aufsichtspflicht über Jugendliche 
§ 139b

(1) Wer einen noch nicht Achtzehnjährigen, dessen 
Beaufsichtigung ihm obliegt, nicht gehörig beaufsichtigt, 
wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Haft 
oder mit Geldstrafe bestraft, wenn der zu Beaufsichti­
gende eine mit Strafe bedrohte Handlung begeht, die 
der Aufsichtspflichtige durch gehörige Aufsicht hätte 
verhindern können. Dies gilt nicht, soweit in sonstigen 
Vorschriften eine andere Strafe angedroht ist.


